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Ni.

Beridt iber die Samminngen
md ibrigen @hatigkeiten,

Unjer Veridht itber die gewdhnliden Cinnahmen durd) die
allgemeinen Sammlungen fann leider nicht jonbderlid) giinftig lauten.
Wahrend die Bediirfnilje auf dem Gebiete der inlindijdhen Mijfion im-
merjort zunehmen und jabhrlid) grofere Summen bverlangen, f{ind Ddie
Cinnabhmen nidt in gleihem Maafe im Steigen begriffen; vielmehr
find fie im LVergleid) zum lepten Jabhre faft itberall eher znriitgegangen.
Die Mehrzahl der Kantone hat etwas weniger geleijtet, jo daf nur
2 231§t[)umer einen Juwad)3 der Gaben jeigen.

Sm Bisthum Chur Hhat der Beitrag in 3 Kantonen etwad ju-
genommen, in Urt um 34 Fr., tn Nidwalden um 160 Fr. und in
Graubiinden (mit Fiicftenthum Lidptenftein) um 297 Fr. Fiir den
Ranton Graubiinden hat ber Hodyiv. Bijdjof Fidelid zur Forde-
rung ded Werfed auf Wunjd) ded gejdhiftaleitenden Komited einen Dbe-
fondern ,Diveftor” beftellt, den Hodw. Hrn. Domberrn Dr. Lores,
teldjer die Sammlungen anjuregen und zu itberivachen hat.  Bu Ddiejem
Bwede wurde ein eigened gedbrudtesd Cirfular mit bijd)iflider Empfeh-
[ung (in Deuticher und italienijer Sprade) an alle eingeluen Pjarr-
dmter nerfanbt - Die Cinridtung war {don im erften Jahre von gu-
ten Folgen. JIn 4 Kantonen be3 Bisthums Haben bie Beitrdge fid)
etmad permindert, in @ larud um 35 Fr., in Obmwalden um 148 Fr.,
in Sdwyz um 245 &r. und im Kanton Fiirid) jogar um 444 %t
Das gefammte Bisthum fteht um 380 Fr. hinter dem lebten Jahre Furiid.

Erheblid) nacdhgemadht Hat {ich died Jahr bas Bidthum St.
Gallen. Die beiben Appenzell find zwar nidt vorwdrtd gefom-
men, dagegen Hat St. Gallen feine Sammlung auf 9,385 Fr. ge-
bracdht. Dad ift feit Beftehen der inlandijdhen Mitjfion der hid)jte Be-
trag, welchen der Kanton St. Gallen aufzuweifen Hat ; dod) darf er fid)
nod) wacder {puten, twenn er dep braven Urfantonen ebenburttg an Die
Seite treten will. Um YHiefiir dag Migliche u thum, Hhat der Hod-
ioiirdigite Bijhof Huguftinus ebenfalld fiir Forderung der inldndi-
{hen Miffion einen bejonbern ,Belator” oder Direftor ernamnt in Devr
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Perjon ded Hrn. Pfarrerd Gehr in Oberbiiven ; iiberdied hat Hod)-
derfelbe aud) allen Defanen anliflidh ihrer BVerjammlung dad Werk
auf’@ Nadydrii€lidjte empfohlen. Wir zollen dafitr Dem Hodhwiirdigiten
Bijdyof unjern wdrmften Dant. :

Sm Bizthum Bafel-Lugano ftellt fidh bdie Haljte der 10
Qantone ettwvad beffer, twdhrend bdie andere Hdlfte etwad ungiinftiger
Dajteht ; jedod) mup Bajelftadt aufer Betrad)t fallen, weil von ihm
leted daf)r ein Doppelter ~Jafhresbeitrag in bie Rednung fam und dies
Safr nur nod) ein Nadhtrag erfolgte. Am viihmlichjten unter feinen
Britbern Hat fih) der Kanton Aargau angejtrengt, tndem er 440 Fr.
mefr leiftete, ald fepted Jabr und damit auf dbie Snmme von 5,733 Fr.
ftieg, weldhe Hihe jein Beitrag bid jept ebenfalld nod) nie erveidyt Hhatte.
Auch der Kanton Thurgau veiht fich witcdig an den Wargau. Seine
Sammlung von 2,471 Fr. ift ebenfalld die hodjte innert den verflofje-
nen 28 Jahren. Ebenfo hat der Kanton Solothurn fid) nadgemadt.
Gein Beitrag von 2,787 Fr. wurde bi3 jept nur einmal, tm Jahre
1887 (mit 2,844 Fr.) iibertroffen. Dann mweifen Bajelland und
Sdajthaujen nod) fleine Mehrletftungen auf. Ale anbdern Kantone
(Bern, Lugern, Bug und Teffin) {ind etwasd guriidgegangen. Der Kan-
ton Tefjin im Bejondern, weldjer ed im Jahre 1881 auf 1,067 Fr.
und im Jahre 1884 nod) auf 992 Fr. gebradt Hatte, ift von dort an
tmmer abwartd gegangen und fein leptjdhriger Beitrag von 659 Fr.
ift jest auf 309 Fr. zujammengefdmolzen. Offenbar fehlt e3 hier an
3eg[1cf)er Organifation der” Sammlung.

Sm Bisgthum Sitten (RKt. Wallig) hat {id ber Beitrag von
1,708 %r auf 1,985 Fr. erhibht.

Ryl %tétf)um Raujanne:Genf Iteferte ber Ranton Waadt
700 Fr., ebenfall3 big jeht fein hochiter Beitrag; Neuenburg und
Senf ﬁnb je um ein paar Franfen uviidgegangen und der Kanton
Freiburg perminderte feinen Beitrag um 721 Fr., indem er bon
4,301 Fr. auf 3,580 Fr. herabgieng.

Lom Ausland ift und vom Hodhwiirdigiten Bijdhof von Rot-
tenburg mwieder bdie jhome Gabe pon 800 Mart (1, 000 Fr.) zuge-
fommen, tn NRiickficht auf feine vielen Bisthumsangehorigen, mweldhe in
Den prnteftantiicﬁen RKantonen der Sdyweiz wohnen und der Wohlthaten
oer inf{dndijhen Mifjion ebenfallz theilhaftig twerden. Wir verdanten
die Gabe auf's Herzlichite. Wuch die papitliche Sdhweizergarde in Rom
hat fid) wieder mit einem Jabredbeitrage von 480 Fr. eingefunden ;
ebenjo haben die Herren Theologen im Konbift in Jndbrud wieber an
unjer Werf gedacht. Allen bieien perehrien Land3leuten unfern wdrm-
ften Dant!

Die Totalfumme der eingegangenen Sllebeégaben (ofne ben 3ind)
betrdgt 58,861 $Fr. 68 Rp. und ift um rund 300 Fr. geringer, al3
lebtes Saf)r (69,162 Fr. 12 NRp.). Da aber died Jahr an JFingd
734 Fr. mehr eingegangen, jo ftellt jich die Totaletnnahme um 433 Fr.
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beffer, alg im lepten Jabrve und betrdgt 60,990 Fr. 23 Jp. Dagegen
haben aqud) die Ausdgaben jugenommen, fo Dap wir leider einen Niic-
Ydhlag zu beflagen Haben.

Die genawen Jahlen lauten ntgenbermaﬁen

Ausdgaben . Fr. 62.247. 70
~ Cinnahmen . « o oo 00990, 23
SJEef)rau?agaben pDer %Rucficf)lag Fr. 1,267, 47

Diefer Augeinanderiebung lajjen wir nun nod) die Abliche Ta-
belle folgen und fiigen bie Bitte bei, bdie Mittlern und Untern in
ber Rangordnung mdcdhten {id) Bemu[)en Den Oberiten dhnlich zu rwer-
ben. Dann find wiv am beften bor einem Ritdjdlag geficert. (Die
in ber Tabelle jebem Kanton in Klammer betgefuqte 3abl begeichnet die
Iegtlaf)rtge Rangjtufe.)

Santon. fatholitenzahl. Jahresbeitrag. glgeel}’gt) :
: ‘ i ) 5L Rp. wr. Uip)
1, MNibwalden @) -oovvvoven. ] 12,897 1,917, 46 |154. 67
2. Wt @)...oooovie vl 16,892 | 2,040. 80 [120.81t
-~ 8. 8ug B).cere oo 21,696 | 2423, — |111.69
4 Shwyz 3) - . eevnee-. .| 49,289 | 4,866, 14 | 98. 74
5. Obmwalden (4) .. ..........| 14,699 | 1442 — | 98 10
6. Lhurgau (8).. ...... 30,337 | 2,471, 08 | 81.45
7. Lugern (6). .- 127,633 | 9,872. 25 | T7. 41
8. Glatug (7). ........ 7,790 5b3. 50 | 71.05
9. &t Gallen (A1) 7-vvvn e, 135,796 | 9,385. 66 | 69. 11
10. Yargaw (10). .o -v-v......| 85,962 | -5,733. 90 | 66. 70|
11. ®raubiinden (14)..........| 43,320 2,103. 90 | 48. 57
12. Sdaffhaufen 12)......... 4,813 230. 20 | 47.83
13. Golothurn (16)......... 63,639 | 2,787. 30 | 43.86
14. Appengell J=NH. 15)...... 12,206 016. — | 42. 27
15. Gretburg (18). .. .. ........| 100,624 | 3,580. 53 | 35. 62
16. teuenburg (19). ..........} 12,689 404. 10 | 31.84
17. Waadt 21) ... .. .. 22,429 700. 70 | 31. 24
18 Bern -(18)ccns e nrae va s 68,246 | 1,937. 65 | 28.39
19. Biirid) @7 .o oveen ... 40,402 | 1,082. 53 | 25. 355
20. Bajelland 22)........... 12,961 323. 90 | 25. —
21. Uppenzell A-Rh. (20)......| 4,502 112. — | 24. 87
22, Wallid 23) .. ........ 100,925 | 1,985. 85 | 19.68
23. Bafelftadt ). .. .. .. .. 22 402 205, — 9.15
24, Teffin 24). ..o v it 125, ,622 309. 04 2. 48
2D, Genf (28 ey s wmws vaes s 52692 120, — 2. 28




- 8O o

Der befondere Wliffionsfond.

Der Mifjionsfound ift aud) died Jahv wieder in twahrhaft grofg-
artiger Weife bedacht worden und die herrlidhen Gaben, welde demfel-
ben jtetafort jufliefen, geftalten fich ju einem ruf)mbnﬁen Dentmal fiir

Den frommen Sinn und die opferwillige Ndachitenliebe unjred Volfes.

Wahrend die Vergabungen im lepten Jahre in 40 Pojten 38,015
Franfen betragen Datten, erhielten wir died Jabhr in 52 Pojten 39,692
Franten 80 Rp. Cine Anzahl Gaben in grdfern Betrdgen (ju 1,000
biz 5,000 Fr.) wurden von den Wohlthitern jdhon bei Lebzeiten aus-

eﬁanbtgt aber mit Borbehalt De3 Bingbejyuges; die grofere
Baf;I bageqen befteht in LVermdchinijjen, mweldje nad) dem Tode una 3=
fielen.  Bei diefen Legaten ind Perjonen von jehr verjdyiedenen Lebens-
ftellungen bevtreten. Da fehen wir u. A einen frommen Klojtevinecht
in Magdenau mit einem Legate von 30 Fr. und neben ihm eine ein-
fache Dienftmagd in Stand mit 157 Fr.; ferner einen Hauptmann
B’graggen und einen Piarrer Lufjer bon Uzt mit je BOO Fr.; banu
auch) ein adeliged Fraulein, Namend von Saplern, mit 7,000 &r.
Diefe leptre gropherzige Teftatorin verdient s, daB iwir von ibhr ein
paav Notizen einflechten, um fie im Andenten zu bewabren. Frdulem
Clementine von Saplern ftammt aud dem Gejchlechte Der Sailer
in Wyl (St. Gallen). Einer ihrer Vorfahren war im lepten Jahrhun-
dert mad) Deftreid) ausgewandert und ein Nacfomme defjelben bHat
fih tm Bitreichijchen Staatsdienite jo verdient gemacht, dafy er i den
Adefsftand erhoben turbe und von dovt an i) von Saylern nannte.
Frdulein Clementine, 1820 geboren, lebte auch im Adelsftande in ?jrom—
migfeit und ftarb anno 1890 in JInsbrud bei nahen Vevwandten. Jn
threm Teftamente, jhon im Jahre 1877 i ihrer alten Heimath LWyl
perfaft, jagt fie gar jdhdn: ,Wuf mein Dereinitiges, Gott gebe jeliges,
Ableben bin mddyte ich einen LTheil der mir unberhofjt 3ugefa[[enen
Glidagiiter fiiv fromme und twohlthitige Sivede vevwenden und dabdurd)
auc) wettern Kreijen nugbar machen.” Jhre Ddevartigen Vergabumngen
betragen die Summe pon pollen 52,000 Fr. Heben Kivchen und Wolh!-
thatigteits-Anjtalten ihrer Vaterjtadt und desd Kantons St. Gallen wurde
auc) dag Werf der Glaubengverbreitng mit 8,000 Fr. und die inlin-
difhe Mijfion mit 7,000 Fr. bedacht. Wir alle erfreient und amn dem
frommen Sinn b1eier edlen, jungfrauliden Seele unb fagen von Her-
ent: Chre und Dant ihr 111id ewigen Lohn!

Wenn twir alle bdiefe Vergabungen und %elmacf)tniﬁe nad) den
Santonen ordnen, jo fteht aud) diedmal der Kanton Luzern obenan.
Sn 12 Gaben lieferte er 11,668 Fr. BHO NRp. JIhm jtellt {id) aber fo-
fort an Die Seite der Kanton St. Gallen mit gleichfalls 12 Gaben
und 11,030 Fr. Dann fommt Aargau i 4 Gaben mit 6,000 Fr.,
hievauf Thurgau und Neudydtel tn je 2 Gaben mit 2,000 F.,
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Graubiinden in 1 Gabe mit 1,500 Fr., Freiburg in 4 Gaben
mit 1,312 Fr., Bug in 4 Gaben mit 1,200 Fr., Uri in 2 SGaben
mit- 1,085 Fr. 26 Rp., Solothurn in 4 Gaben mit 740 Fr.,
Sdwyz in 2 Gaben mit 600 Fr., Nidwalben in 2 Gaben mit
357 Fr., Tejfin in 1 Gabe mit 200 Fr.

Bon jammtlichen Bergabungen {ind 17,600 Fr. mit der Nupniefung
belajtet und von 1,560 Fr. darf nur der Iat')rhd)e Bing verbraudyt werbden.

Dann bleiben nocb su freier LVerwendung . . . . Fr. 20,632. 80
Dagzu fommt :
1) ber nerfugbare Bwms . . : .. 3,144, 64
2) eine Gumme, von mwelder in Gn[qe Ubleben die
jabrliche %u‘gme%ung egfallt, im Betrag bom , 2,500, —

Daz gibt zu freter BVertwendung Fr. 26,277, 44

| Bon diefer Summe wurden laut Bejdhluf ded KRomited und mit
Gutheipung der Hodwiirdigiten Bijdhdfe rund 26,200 Fr. fiv auper-
ordentlidhe Bebditrinifje, namentlid fiir die Kirdjenbauten in den prote-
{tantijhen Kantonen, verivendet. Dad ausfiihrlide BVerzeidhnif bder
verabreichten Gaben it in der Redynung ded Mifjionsfonds zu erfehen.

Das Gefjammtvermd gen diefed Fonds ift auf Fr. 215,795. 17
gngemacfﬁen. Davon ijt jedod) ungefihr die Halfte mit Nupniefung
selaftet. ' .

| ;‘a[)taeiten[onb.

Aucd) der Jahrzeitenfond finbet jedes Jahr einige freigebige
Sreunbe, iweldje fiiv dad Seelenheil der Berjtorbenen ihre Stijtungen
machen. Der Foud hat in 10 Gaben einen Buwach von 1,800 Fr.
erhalten. Gein ganzed Bermidgen betrdgt gegemtvdrtig 21,706 Fr. |

Jun lajjen wir nod) die Spezialberichte folgen iiber die LPara-
mentenvermwaltung, dad %ucf)ergeicf)aft und Ddie Frauemn-=
Hiilfavereine.

Waramenten-BWerwalfung.
(Bejorgt von hodhyw. Herrn Stiftdfaplan Haberthiir in Lugern.)

1. Gefjdbente und Arbeitew vom (6bl. Damenverein in Luzern.

a) 1 Tumbatud) vor Wollendamaijt mit weiem Kreuz, 6 DHandtitdhlein mit
@pigen, 2 Sadiftolen.

b) 8 MeRgeminder, 4 Manipel, 2 Stolen, 1 BVelum ; 2 Chormantel geflidt,
davon den Cinen neu gefiittert. _
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2. Gejdpente von Privaten.

Aargau. Bon der Ehriw. Frau M. Dominifa BVilliger, Priovin in Hermetjchrwil:
1 Albe, 1 Humerale.
Sreitburg. Bon Frl. Ramy in Freiburg : 3 Mt. Spigen, 2 Pt. Leinwanbd.
Quzern. Bon Frl. Miiller, Lehrerin in Rudwil : 10 Purificatorien, 6 Handtiichlein.
Bon Ungenannt: 1 Cingulum.
©t Gallen. Bom 156l Klofter Magdenau: 1 rothjeidener Chormantel, 1 jhwarz-
jeibened MeRgewand mit Kreus.
Bom 60, Bavamentenverein in Rorjdach: 1 violetted feidened Mepgetvand,
1 Albe, 6 Purificatorien, 4 Corporale, 4 Humerale, 4 Pallen, 2 Knabenrddli.
Bon Fr. Juftina Kern-Boffart in Oberglatt-Flawil: 1 Albe.
Lon der Chriv. Frau Wgned Stodle von Gnadenthal in Wurm3badh : 1 weif3-
Jetbened Belum, 4 Taujjtolen.
LBon Unbefannt (Pojtjtempel Altftatten): 2 Ueberricde, 2 Sammetfragen.
Bon Hodhw. Hrn. Pare-Rector Ebecle in St. Gallen: 3 weiffeidene gejticte
Predigtitolen.
Thurgau. Bon Hodhw. Hrn. Kleifer fel., Refignat in Kreuglingen, laut Tejta-
ment: 1 filberner Keld).
Bon Frel. F. K. durd) Hodhw. Hrn. Pfarrer Kornmeier in Fijdingen: 3'e
Peeter Wltaripiben. '

Bitrid). Bon Hodhw. Hrn. Pfarrer F Odermatt in Wepifon : 9 alte Mepgervdnder.
,8115;i Bon Hodhw. Hrn. Defan Hilrlimann: 2 Uebervicde, WUltartudhjpigen, 1 Cin-
gulunt. ‘ ,

LBon den Titl. Crben ded Hodhw. Hrn. Vefan Stoder fel. in Arth: 2 Herren-
und 2 fnaben-Ueberrddli und einige alte Stolen.
Borarlberg. Bon der Gnddigen Frau Abtiffin M. Wgatha im (56l Klojter
Mariajtern-Gmwiggen : 1 Ueberrdd.

5. Hus der inldndifden Wijitonstajic wurden angetauft :

1 Missale rom. mit Propr. Basil., 1 Taufgefafs, 2 Hojtienpiren, 2 Hl. Oel-
piren, 1 Raudhfaf und Sdiffli, 6 glajerne Meptannden.

4. Paramente und Ornamente wiurden verjendet :

Gtation Binningen: 2 weife, 1 rothed, 1 griined, 1 violetted, 1 jdhmwarzes
Mefgerwand, 1 weifge, 1 vothe, 1 griine, 1 violette Prebigtjtole, 1 jhwarze Stole,
1 Taujftole, 20 Purificatorien, 12 Csrporalien, 6 Humeralien, 3 Pallen, 3 Al-
tartiicher , 4 metallene Kergenftocde, 1 mefallened Kruzifiz, 2 rothe Knabenvidfli
mit Qragen, 2 Ueberrdcfli, 1 vergoldeter RKeld).

©tation Biilad: 1 feibene Taufftole, 2 glaferne Meftannchen.

Station Oerlifon: 1 feidened violetted und 1 rothed MeBgewand.

Piavrret Oiten: 1 Tumbatudh von Wollendamaft mit weifem Kreus.

PBrarret Trimbad): 1 feidened violetted Mepgewand.

Piarrei Walbd: 1 jeibened violetted MepBgemwand, 2 Shellen, 2 Progeffionslaternen.

©Station Zofingen: 2 mefjingene und 4 jdhwarze Kerzeniticte.

Piarrei Biivich: 1 Albe, 22 Purificatorien, 2 Knaben-Ueberrdcdli; Reparaturen
von 6 Wefgemwandern, 2 Stolen, 4 Manipeln, 2 Chormante! , einer davon aud
neu gefiittert, 1 Velum, 1 feibene Sadjtole.

Kaypelle im fatholijden Gefellenhaus Jiiricdh: 1 weifed, 1 rothed, 1 grii-
ne3, 1 violetted, 1 jdhwarzed Mefgewand, 1 jeidene Taufftole, 1 weifge, 1 rothe,
1 griine, 1 violette Predigtitole, 10 Humeralien, 25 Purificatorien, 6 Corpora-
lien, 6 Sanbdtiidhlein, 4 Alben, 2 Chorrdde, 2 Knaben-Ueberrdcli, 2 rothe Kna-
bencodli nebjt Rrdgen, 4 Pallen, 2 Altartiicher, 3'/2 Mt. Spien, 1 Schemel:
titdhlein, 1 vother, 1 blauer Chormantel, 1 weifed jeidened Velum, 5 Cingulum,
1 Taujgefi, 1 LVerwahrfreuz, 1 Hojtienpire, 1 hI. Oelpire, 1 Ciborium, 1 Ci-
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boriummaintelhen , 1 Sdpelle, 1 meﬁingene Qampe, 1 Raudfaf nebjt Sdifiden,

4 glaferne Meptannden, 1 Chriftfindlein.

. AnbHhang BVon bdem (Bl Paramenten-BVerein in Solothurn Hhaben
folgenbe Mijjionsftationen Gejchente exhalten:

Tramelan: 1 weiBes feidened BVelum ; Biel: 6 Lavabo; Binningen: 1 weifesd
feibened MeRgewand , 1 Altartudy, 1 jhwarze Stole, 2 Humerale, 3 Corporale,
6 Purificatorien, 1 gefticte Palle, 6 Lavabo. '

-
O

-
Qo DD

14.
15.
16.
1%,

© ® N ® o R @ N

gﬁﬁd’)cr-@e[d)iiﬂ.

(Bermaltet von Hochtv. Hrn. Kaplan A Kiingli in Root, {. [uzern.)

1. Gejdente an Biidern.

Bon Ungenanunt (Pojtzeichen Wallenjtadt) : 1 Sabrg. ,Rathol. Miffionen” ;
1 Jabrg. ,Stadt Gottes”; 3 Jabrg. ,Sendbote” ; 2 Fahrg. ,Chriftl. Abendruhe”
und 1 ,Piudbuch”.

Vo Ungenannt aud Qommid: 5 Jahrg. ,Sendbote” , ,Thomasd Moruz”,
LRath. KRirdhengejang” und Kleinercs. '

Bon & R. in Quntbhofen: 1 ,RKath. Kranfenbudy”, 1 HRiijetd ,Leben, Wirfen
und Leiden Papit Pius IX."

Lon Hrn. §. Gajjer in Beiningen: 1 Jahrg. ,IWujtr. Unterhaltungsdblatt”,
1 Sabrg. ,Wochenblatt fiix dad dhriftl. BVolf", 2 Jabrg. ,Franzidfud-Blatt”.
Bon Hrn. Gemeinbejhreiber BVilliger in Kleindietrwyl: Cine Parthie alter
- Gebetbiicher. . _ '

Bon Hrn. §. B. in Bijdhofdzell (in zwei Sendungen): 19 neue Gebetbiicher, 20
,Cinfiedler-Kalenber”.

Bom 166l Klojter St. Peter in Sdhwy;: 2 Jahrg. ,Wbendrube”, 2. Jabrg.
L3Muftr. Sonntagdblatt” und Bilbchen. :

Ron Ungenannt (Pojtzeichen Ejhenbacy, Kt. St. Gallen): Cinige alte Ge-
betbiicper. '

Durch Frl. B. ©Shwyzer in Juzern (von Sdhw. Bieri): 8 Jahrg. ,Marien-
pialter”.

Bon Hodhw. Hrn. Kaplan Jaf. Cugfter in Kaltbrunn: CEine grofe Senbung
von Bitchern und Schriften verjchiedenen Jnbalis.

. Bon Frau ©ditwig in Singd: Cinige dltere ©dulbiicher, 5 JFabhrg. ,Monats-

befte 1. L. Fr.”, 1 Sabhrg. , Franzist-Glidlein”, 1 Jabhrg. ,Bolletino Salesiano®.
. Bon Ungenannt aud Luzern: Cinige alte Gebetbiicher.
. Bon Ungenannt aud Quzern: 11 Jabrg. ,Franzidfusd-Blatt”, 5 Jahrg. ,Fr.=
®lodlein”, je 1 Jabhrg. ,Monatdhefte ju Chren bded HI. Jojef” und ,de3 bl.
Herzend Jeju”, 3 altere Crbauungsbiicher.

Bon Hrn. F. B. G. in Root: 23 dltere Gebet- und Erbanungsbiider , 6 Jahrg.
+JRapbhael”, 1. Jabrg. ,RKath. Miffionen”.
BVon Hri. F. X. W in Lugern: 18 Nummern ,RKath. Flugjdhriften”, 8 JFabrg.
,Rleiner Marienfalender”, einige dltere Gebetbitcher.

Bon Familie Germann in Sulgen: 6 Jahrg. ,Sendbote”, einige dltere Ge-
betbiicher.

Bon stud. theol. €, Meyer a. d. Univerfitat Jreiburg: Cinige Biicher ver=

© jchiedenen Snbalts.

18.
19.

20

Bon Hrn. Herder, Budhandlung in Freiburg: 2 ,Wegweijer zum Herzen
®otted”, 5 Sdufter ,Ratechidmus®, eine Anzahl Stolz'{her Sdhriften.

Bon Hrn. . Heh, Buddruder in Jug: 5 Bbdd). von ,Badem’'s Novellen-
jammlung”. ,

. Bon ,PLaradies” bei Sngenbohl: 3 ,Kohlen” Gebetbud).
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21. Von Herren Bengziger & Cie. in Cinfiedeln : 50 jhine Gebetbiicher, 50 Blum
+Bapit Piug IX.”, 50 Sdhmid ,Die lepten Lebenstage Papit Piud IX.”, 50
Bed ,fel. P. Canifiud”, 50 ,Felbzug bder Revolution”, 50 Sweney ,P. Aug.
Bader”, 100 ,Alte und Neue Welt” 1. Heft, 50 Seebdd , Kleine Legenden” 1.
fg., 50 Goffine ,Handpoftille” 1. &fg., 100 Egger ,Sdulbud) und RKatedhis-
mug”, 50 Rinig ,St. Rodusbiidlein”, 200 ,Einfiedler Kalender 1891,

22, Bon Hodhw. Hru. Pfarrer Sdhilter in Oberurnen: 25 Kleine Katechidmen.

23. Bon Jgfr. I 3. durd) Hochw. Hrn. Pfr. Kormmeier in Fijdhingen: 8 Jahrg.
JSSranzidgtud-@lodlein”, 1 Jabhrg. ,Sendbote”.

24. Bon Hrn. R. F. in Qugern; 8 P. Do ,Perle der Tugenden”.

25. Won Frl. Marg Hengartner in Quzern: 3 Jabrg. ,Kath. Mijjionen”, 1
Jabrg. ,Franzidfus-Glodlein”, verfdiedened Kleineres.

26. BVon Frl. €lije Degen, Lehrerin in Surjee: 3 Jahrg. ,Annales de Notre-
Dame du Sacré-Coeeur.“

2, Untauf von Biidern.

€3 ftanden 500 Fr. jur BVerjitgung. wovon aber ein groger Theil fiir Cin-
binden mufte in Anfpruch genommen werden. Wiinjdhe wurden miglichft beriicfich-
tigt, mweldye meift auj veligidje Untervichtadbitcher lauteten. Den Rejt beanjpruchten
Gebetbitcher und Jugendjdhriften.

5. Derfendung von Biidern und Sdriften.

Die jhinen Schentungen evmiglichten folgende jhdinen, zum Theil recht werth-
vollen @endbungen nady: Bitlad, Affoltern, Wepifon. Wald, Hingg,
Birsdfeldven, Aarau, Bern, Biel, Birid), Horgen, Jofingen, Bajel,
Qangnau, Ujter, Mannedbor|, Heridau, Speidher-Trogen, Riiti-
Ditrnten, Mitlddi, Wartau, Davos-Play, Lintthal, djdenen,
POerlifon -

Den ebelmiithigen Gebern dbanft von Herzen und entjendet ein freundliched
»Bergifmeinnicht” fiir's neue Jahr,

Root, ben 30. Degember 1891.

JIm Namen der Bejchentten :
2, Qingli, Kaplan.




Weunjehnter Jabresberidyt
Des fHhweijerijden Frauen-HiljdSvereins
ur Unferfiibung armer Kinder im (Gebiefe der infdudifden $HifJion.

1) Pereint von C;Iiig,e'rn.

Sm Beridtsjahre verjammelten fich an 25 Nadymittagen u ge-
gemeinjamer Arbeit fiir die BVereindzmede jeiveilen ettva 15 big 20 Wit-
glieder, twdhrend andere Veveindangehirige infolge Berufsitellung durd
Wvbeiten zu Haud oder blod durd) Geldbeitrdge an bdem edlen Werte
tatiger Nachitenliebe jicdh) beteiligten.

Wirfjamit unterjtiibt mwurde diefe (obendwerte Betdtigung der Ber=
eindmitglieder durd) siemlid) ergibige Spenden an Geld, Stoffen und
geicf)enf=2[rtifeIn feitend vpieler Chrenmitglieder und Wobhltater Des

ereins.

Dezhalb fonnten aud) died Jahr wieder auf hl. Weihnadhten mehr
ober teniger reichlich bejdhentt mwerden die Stationen: Hongg, Lau=
fen, Ufter, Wartau, Wald, Riti, Wepifon und IMitlddi.
Berjdhiedene Gaben erbielten aud) in Lugern felbjt: bdie beiben Kinder-
ajyle, bder Jiinglingdperein, einige Critfommunifanten und eingelne
Hausarme.

Die verabreichten Gaben beftunden aud folgenden Befleidungs-
gegenjtinden : 77 INddcdhenhemden, 48 Knabenhembden, 30 Mdidden-
riden, 22 Untervdden, 13 Jacden, 24 Sdhiiven, 23 weigen DHalsd-
titdhern, 79 Baar Striimpfen, 26 wollenen Fidus, 37 Sddrpen, 36
Paar Puldwdarmern, 22 Knabenfappen, 42 Tajdentiidhern, 29 Paar
Sduben und 4 Paar Socen, welcdhe, nebft nod) 23 verjdjiedenen an-
dern Gaben, die jchone Bahl von 535 Stii préfentiven.

Die Jahresrednung deg BVeveind erjeigt

an Cinnabhmen:

a) ©aldbo pom vorigen Jahre . . . . . . Fr. 163. 95
b) Beitrdge von BVereindmitgliedbern . . . . - 207. 55
c) ) . Wobltateen . . . . . . , 298. 45
Total Fr. 6569. 95

an Ausdgaben . . . . , 488.50

€3 perbleiben fomit auf neue Recdhnung . . . Fr. 171. 45
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Den perehrl. Vereind- und Ehrenmitgliedern, fowie allen edlen
Wohktitern ded Bereind fei hiemit der Herzlichite Dant auzgejprodyen.
Quzern, den 28. Degember 1891.

M. Kaujmann, Chorherr u. Prof.

2) Perein von Jug.

Die Kinder von eintaujend Wodhen find im gewdhnlidhen Leben
beliebt, sumal wenn fie eine Belafjtung durd) eine vedht tithtige Wor-
gengabe haben. Die taufend Wodjen bhat unfer Verein nun aud) in
Bilbe hinter fich, denn er mwurde im Jahre 1873 gegriindet. Gegeben
hat er Jabhr um Jahr nad) bejtem Kinnen und Vermdgen. Umfdymwdrmt
pon pielen Vegehrenden ivar er jeberzeit. b er {tetd bhat befrie-
bigen fommen, ba3 wiffen Ddie Empfangenden am beften. Leider ijt die
Rulturentmtcffung nod) nidht {0 weit {ortgejchritten, dafp golbene Niifje,
farte Thaler und Dufaten und pom Himmel jufallen. Wir haben uns
aud) im eben abge{d)lofjenen Bereindjahre bejtend bemitht, Criledliches
su leijten. Wemn die Rejultate mit diefen Bemithungen nidht in alliweg
ftimmen, jo miiffen inir den lieben Gott bitten, daB er und recht viele
freudige Herzen und offene Hiande nicht nur gum Nehmen, jondern
weit mehr jum Geben zur Verfiigung {telle; dann wird e immer
befjer twerben.

Die diepjdhrigen Cinnabhmen beliefen fich auf &r. 1 608 85, Sie
ipesialifiven fid) in folgender Weife :

Bon Vereingdmitgliebern . . . . . . . . Fr. bd —
Bon AbjenzbuBen . . . . . . 1. T . 6. 30
LBon Sutthatern . . . e e . ., 105, —
Bon der Familte Oberft .Qeti e e e e 50. —
LBom fantonalen Piudvevein . . . . . . . 30. —
Bon Yerloofungen in den Penfiowen . . . . ,  212. 55
Cintrittdgelder wdhrend einer Ausjtellung . . 185, —
Bon Yerloofung von E’Iué’;fte[[ungégegeuftanben ., 1,000, —
Reft vom Vorjahr . . . . 16, —

@umma %r 1,658. 85

Die Ausgaben fiir Stoffe, Wrbeitdmaterial 2¢. ftiegen auf Fr. 1,655, 24

Cinem Deftzit jind tiv 10 weit glitclich entronnen, da die Cin-
nabmen mit . . : .. gr. 1,658. 85
und die Ausdgaben mlt e watiE? ee & 5 oa g B 655 24

ung nod) dag fleine Refthen von . . Fr. 3. 61 lafjen.

Unterftist wurben die Stationen: Aarvau mit 105 Stitd, Oer-
[iton mit 111, Biilad) 69, Speidher-Trogen 53, %egtfnn
49, ﬂffo[tern 55, Ufter 44 S}Eannebnrf 52 ; f)zeftge angefefjene
Yrme 25 Stiid.
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Da3d neue Vereindjahr beginnen iwir, wie die Prediger, unter An-
rufung ded gottliden Beiftandes. Fallt der erfte Theil, die Cin-
nahmen, gut aud, bann wirdh aud) der zweite Theil , die Aus-
gaben, und der @cf)Iuﬁ bie Spenden unbd llnterftugunqen,
gut ausfallen fonnen. Wer bietet unjerer Kafje gleid) Fr. 2000‘J ?

Bug, UAnfangd Januar 1892.
Die Vorfteherin :
Unna Veronita Jiivdyer.

3) Perein von Ehur.

Die Unterjtitbung von Haudarmen in der pavitdtijden Stadt Chur
und die Verjorgung verwafhrloster Kinder nahmen bie Wohlthatigteit
unfred Bereind derart in Anjprud), daf ivir leider nur ein geringes
Sdjerflein der inlandijchen Mijfion zuwenden fonnten.

- Bei einer Cinnahme pon Fr. 664. 31 erzeigt die Recdhnung fol=
gende Ausgaben :

a) an Haudarme . . s w5t a8, —
b) fiir LBerjorgung nermaf)rloé’,ter @mbet .. 213. 90
¢) an die Mijfionsftation Ufter . . . . , 25, —
d) Auslagen fiir Verveindgwede. . . . . , 17. 30
e) Cafja=Saldo auf neue Rednung . . . , 17. 11

Summa Fr. 6564, 31

Hoffen wir, dag €3 und in JBufunft gelinge, unjre Glaubens-
genofjen in der Diajpora twirfjamer unterjtiiben zu fdnnen.

Chur, Anfangd Jamuar 1892.

Chr. Tuor, Direftor.

4) Perein von SolofHurn.

Bum erften Male hat unjer Berein feine gemeinjamen Arbeits-
tage den Sommer itber audgejebt und erjt wieder mit dem Oftober auf-
genommen. Jubefjen rubte die Arbeit feinedweqs ; die Mitglieder, weldhe
jonft sur Avbeit erjchienen find, rafteten nidt, jomdern brachten beim
Wiederbeginne unjrer BVereindtage die inbdefjen bejorgten Kleidungsitiicte
al3 Beweid, daf aud) die Ferien gut benitht worden find. Jmmerhin
tourde ald (Erfat, fitr Die vier Sommermonate, in welden wir nidt ju-
jammengefommen twaven, je ein zweiter ﬁrﬁeltétag fiiv die Wintermo-
nate big Oftern in %Iué’,ﬁc[)t genommen und bereitd aud) gehalten.

Auch in diejem VBericdhtajahre mupte ein guter Theil unjrer Ar-
beiten und Mittel den Armen der Stadt und Umgebun g zugerwendet
mwerben, povzugdmweije auf Oftern zur erften Hl. Communion, objdon
ver ,driftliche Miitterverein” der Stadt unjrem Bereine die Sorge hie-
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jliiv bedeutend ervleichtert Hat. Nicht tweniger ald 97 Stiide, darunter
25 Paar Knabenfofen, mwurden Hier vertheilt, nebftdbem nod) unverar-
beiteter Stoff verichentt. Hatten twir nicht jhon o bdiele Wohlthatig-
feit3vereine, fo todre ein eigener Hitlf3-Arbeitdverein fiir unjre ndadyit-
gelegenen bediirftigen Ronfejjiond-Angehorigen angezeigt ; allein damit
witrden o ztemlich diejelben Perjomen belajtet, twelche Dbereitd da und
dort thitig find, und zuviel darf aud) den Opferwilligiten nidyt zu-
gemuthet werden !

An unjre beiden Stationen wurden verjendet und gwar nach Biel:
6 Paar Knabenhofen, 6 Knabenhemden, 6 Madcdhenhembden und 6 Paar
Striimpfe, dagu nod) Stoff u jedhs IMMadcdencdden jammt Futter.
Nad) Birsfelden: 10 Paar Kuabenbhojen, 6 RKuabenhembden, 10
IMadchenhemden, 10 Paar Striimpfe und Stoff ju adt IMaEddenriden
jammt Futter. Wir Hhoffen, daf unfre aud) bejcheidene Sendung an die
beiden IMNifjtondgemeinden in dorten al3 Veiveid unjred guten Willens
gut aufgenommen tworden fet und aud) wiedber guten Willen erzeugt Habe!

Vet einer Jahrezeinnahme von Fr. 326. 95 Haben wir Fr. 356. 60
audgegeben. Wir Hhoffen, daf St. Jojef auch diejed Mal wieder Helfen
werde, oie {dhon jo oft, wenn unfre Kaffierin erjdhdpft war und zu
cinem Wttentate auf unjre ivenigen Kapitalien gendthigt zu twerden
glaubte. Wir ehren daber aud) jeded Jahr unfren Patvon bdantbar in
der ©St. Jojefsfirche!

Der Stand der Mitglieder ijt zwijchen 70 und 80, twovon aller-
dingd Durd)jdmittlich faum ein Drittel zu den Arbeitenbden gehdrt,
doch) {ind wir den anbern Fahlenden ebenjo um Danfe verpflichtet,
el ohre ihre opferwillige INithiilfe die Arbeit bald eingeftellt mwerden
miifite, aber nidht wegen mangeluder VBeftellung! Wllen audh
fitv Diefed Jabr ein ,LVergelt’'s Gott! "

Solothurn, tm. Degember 1891. | |
Der Diveftor :

I Cggenjdwiler, Liavver.

5) Perein vont Schwon;.

Bum erften Male wird der Unterzeichneten die ehrende Aujgabe
s Thetl, iiber bie Wirtjamfeit ded DHiefigen Beveind Veridht zu erftat-
te. I thue died mit grofter Freude und Befriedigung, weil id)
gute Rejultate zu vermelden fHabe. Jch nenne Ddie NRejultate gut, in
Anbetradyt unjrer BVerhiltniffe. Wie aller Welt befaunt, feierten wir
biejed- Jahr grofe Fejte in unfrer NRefidenz, die jowohl Herven- ald
Damenmwelt in hohem Mage in Anjpruch) nahmen. Al Nad)folgerinnen
jener edlen Stauffacherin wollten die Frauen von Sdwyz nidt nur in
friegerifchen Seiten, jonbern aud) im Glanze ded Friedend ihre Tiid-
tigeit betodbhren ; DeBhalb twaven Hinde und Gemiither den Sommer
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itber mit Arbeiten fiir die Bunbdesfeier itberhiuft. Wie bangte mir oft
tm Gtillen filr die armen Kindlein unjrer Wijjionsftationen! Sollten
fie wohl vor lauter patriotijden Gejinnungen in diejem Jubeljahr Dder
Eidbgenoffenjhaft weniger Striimpfe und Schube befommen? Nein. —
Meine Befiivchtung bewahrheitete fich) nidht. Dag gleidhe Herz, das fiir
pa3 VBaterland mit Begeijterung jchldgt, ift geriihrt von den Thrdnen
ber rmuth; die gleichen Hande, die Blumen und Krdnze zur BVerherr-
fichung de3d Feftes flechten , fie {tricten mit ebenjo viel Freude und Ci-
fer die Gtritmpiden fiir die armen Kleinen. Bei Ueberjidht unjrer Ar-
beiten ftellte {ich Heraus, daf wir diefed Jahr in feiner Weije zuriict-
geblieben find. Barmberzigteit wird tm Himmel aufgenommen ju gleidem
YWerthe, wie der Weifen Gold, dad haben unjre verehrten Frauen und
Todhter von Schioyz jo red)it aud ganger Seele erfaht. Cinen befon-
pern Danf und Gotted Lobhn gebithrt aber unjrer geliebten Frau Pri-
{ibentin, die mit unermiidlichem Cifer und Opferfinn ftetd auf Mittel
und Wege {innt, unjern Verein zu heben und dem grofen Werfe bder
in{dndifchen Miffion Hitlfreid) sur Seite zu ftehen.

Der Tod hat und Ddiefed Jahr leider swei Mitglieder entrifjen :
Frl. Hedwig von %Rebmg und Frau Wbegg-Ubegg im Grund. Leptere
hat mebhrere Jahre im BVereind-LVorjtand treffliche Dienfte geletjtet. €3
fcheint auch, dieje edlen verftorbenen Wobhlthdterinnen Haben aud ihren
jeligen Hobhen liebend und Helfend auf und Herniedergefjchaut ; denn ein
guter Engel fithrte unferm Vereine al3 Crjap wieder mehrere Mitglie-
Der 3u.

Jc Tebe der Buverfidht, dap unter dem gejegneten Schuse unfrer
heiligen Patrone der BVerein aud) ferner einer gedeibliden Entwicdlung
entgegengehe. Dev gute Wille zur Fidrberung ded edlen Werfed ber
inlandijchen Mijfion wurzelt fo feft im ,Herzen” der Eidgenofjenidhaft,
unferm fleinen Sd)iwy3, dap wir die beften Hoffnungen DHegen Ddiirfen,
der Berein werde nodh recdht lange Dejtehen und immer glangender fid

entfalten.

Das @efammt%ergeicfyniﬁ unjrer Weihnadytdgaben pon 1891 be-
siffect fich alfo:

117 SBaar Stritmpfe, 35  Mdadcdhenhembden, 20 Knabenhembden,
9 Paar Middenunterhojen, 6 Paar Knabenunterhojen, 12 Untervdce,
6 Knabenjacen, 15 Paar Sdube, 14 Knabenfappen, 11 Capudjons,
b Fidhug, 46 Sdhdrpen, 16 Paar Unterdrmel, 10 Middentleider, 16
@ebetbucf)er 48 Rofentfranze. Total: 386 Gegenjtdnde. Davon er-
hielt Qangnau 173 &tiid, Horgen 117 Stiid, ERutt Diirnten
84 Stitd und EIRannebnrf 12 Stiid.

Sdmwyz, den 1. Degember 1891,
Die Sefretdrin :
Glije Reidlin=Auf der Maur.




	II. Bericht über die Sammlungen und übrigen Thätigkeiten

